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Die vierte Versammlung deutscher Historiker .
III . (Schluß .)

Mit den Historikertagen sind die Konferenzen der Vertreter
der landesgeschichtlichen Publikattonsinstitute ver¬

bunden. In deren Berathungen wurden verschiedene der 1895

in Frankfurt angeregten Themata , obwohl über dieselben Refe¬
rate Vorlagen , vorläufig zurückgestellt . Zur Ausarbeitung eines

eingehenden Programms über die Fortführung und Erweiterung
der Waltyer - Koner ' schen Repertorien , welche
die in allen historischen Zeitschriften bis 1850 enthaltenen Ar¬

beiten Nachweisen, wurden drei Kommissionen für Deutschland,
Oesterreich , sowie für Belgien und die Niederlande eingesetzt,
welche das Ergebnis ihrer Bemühungen der nächsten Konferenz
vorlegen sollen . Ferner wurde an der Hand eines Berichtes
von Thudichum (Tübingen) und eines Beiverichtes von Schulze
(Leipzig ) die Frage der Anfertigung hi st arischer Karten

eingehend erörtert . Man vereinigte sich, die Gemarkuugsgrenzen
als das beste Gerippe solcher Karten zu bezeichnen , ohne dabei
einen einheitlichen Maßstab für durchaus nothwendtg anzu¬
erkennen . Man empfahl vielmehr Anschluß an die Maßstabe der

Generalstabskarten der verschiedenen Länder. Eine Andeutung
des Terrains in diesen Grundkarten wurde als wünschenswerth
bezeichnet .

Nach Schluß der Verhandlungen versammelten sich die Ver -

bandsmttglieder zur Mrathung über eine Geschäftsord¬
nung und zur Neuwahl des Ausschusses , der seinerseits einem

Vorsitzenden (Professor Stteve - München), dessen Stellvertreter

(Professor Heigel - München) und einen Schatzmeister (Stadt¬

archivar Hansen - Köln) wählte, welche ihrer Ehrenämter bis

zur nächsten Historikerversammlung zu walten haben. Die An¬

beraumung von Ort und Zeit derselben ist dem Ausschuß über¬

tragen . Doch wurde schon jetzt mit ziemlicher Bestimmtheit in

Aussicht genommen , die nächste Versammlung zu Ostern 1898

abzuyalten.
Unter dem Vorsitz des Professors von Zwiedineck (Graz ),

welchen als Vicepräsidenten Geh . Rath von Weech (Karlsruhe )
und Professor Prutz (Königsberg) unterstützten, nahmen die
Verhandlungen einen gedeihlichen Verlauf und, wenn auch der
Besuch — was sich aus der geographischen Lage des Versammlungs¬
ortes ebenso wie aus der Zeit der Tagung erklärt — aus Nord- und
Mitteldeutschland weniger stark war als in Leipzig und Frank¬
furt , so ergab sich doch der Eindruck , daß diese Versammlungen
sich trefflich bewähren sowohl zur Erörterung von wissenschaft¬
lichen Fragen , welche die Fachgenossen besonders interessiren, als

auch zur Anknüpfung und Festigung persönlicher Beziehungen,
welche nach verschiedenen Richtungen hin sich als erfreulich und

förderlich erweisen .
Auch die vierte Versammlung deutscher Historiker hielt daran

fest , die Gastfreundschaft des Versammlungsorts nicht durch An¬
nahme irgend welcher geselligen Veranstaltungen in Anspruch zu
nehmen . Doch waren die Abende zwanglosem und anregendem
Zusammensein gewidmet . Außerdem wurde an einem Nachmittag
das nahe Städtchen Hall und die dort eben stattfindende sehr
interessante historische Ausstellung besucht , den zwischen den
Arbeitstagen liegenden Sonntag benützte man zu einem Aus¬

flug nach Jgls und dessen Umgebung, der durch eine in diesem
nassen Sommer besonders erfreuliche Regenpause begünstigt
wurde , und nach Schluß der Verhandlungen vereinigte ein ge¬
meinsames Mahl die Theilnehmer . Hierbei ergab sich erwünschte
Gelegenheit, dem Ortsausschuß und insbesondere seinem uner¬
müdlichen Obmann , Professor Kaltenbrunner für sein ersprieß¬
liches Wirken Dank und Anerkennung auszusprechen. I' . v . IV .

(Telegramme .)

Kaiser Franz Josef in Rumänien .
* Bukarest, 29 . Sept . Der Trinkspruch, mit welchem

bei dem gestrigen Galadiner Kaiser Franz Josef den
von König Carol ausgebrachten Toast erwiderte , lautet
folgendermaßen : Ich danke Ew. Majestät für die liebens¬
würdigen Worte , welche Sie an mich gerichtet haben. Ich
fühle mich glücklich, Ew . Majestät die Versicherung meiner
aufrichtigen und unveränderlichen Freundschaft im Herzen
dieses schönen und reichen Landes selbst erneuern zu können ,
welches die hohe Weisheit Ew. Majestät auf die Bahn
des Fortschrittes geführt und dessen Bedeutung unter den
Staaten Europas Sie gesichert haben . Ich trinke auf die
Gesundheit,Ew . Majestät und auf jene Ihrer Majestät
der Königin und der Königl. Familie.

* Bukarest, 29 . Sept . Heute Früh 9 Uhr fand dem
Programme gemäß die Truppenschau zu Ehren Seiner
Majestät des Kaisers Franz Josef auf dem Exerzierfelde
bei Eatrocmi statt. Es waren 30 000 Mann unter dem
Kommando des Divisionsgenerals Arion ausgerückt. Der
König in der Uniform eines rumänischen Generals mit
dem Bande des Stephansordens ritt Seiner Majestät
dem Kaiser Franz Io,es entgegen , welcher die Uniform
eines österreichischen Kavallerieregimentes mit dem Bande
des Sterus von Rumänien trug , und erstattete demselben
Rapport ; die Dionarchen wechselten einen Händedruck.
Reben dem Kaiser ritt die Kronprinzessin von Rumänien;
die Königin wohnte zu Wagen der Parade bei , ebenso
Minister Sturdza mit dem Grafen Goluchowski .

* Bukarest, 30. Sept . Der Truppenschau wohnte ein
zahlreiches Publikum bei, das Seine Majestät den Kaiser
Franz Josef begeistert begrüßte. Der Vorbeimarsch ver¬
lief tadellos . Nach der Parade begaben sich die Monarchen
unter lebhaften Kundgebungen der Bevölkerung nach Catro-
ceni , wo ein Gabelfrühstück eingenommen wurde . Um
1 Uhr fuhren die Monarchen, die Königin und das Thron -

ölgerpaar mittelst Sonderzuges nach Chitila , um die Ve¬
rfügungen zu besichtigen und den Schießübungen beizu¬

wohnen .
* Bukarest, 29 . Sept . Die rumänische Presse

feiert den Besuch Seiner Majestät des Kaisers Franz
Josef als ein Ereigniß von hoher Bedeutung . Die offi¬
ziöse „ Vointa Nationala" sagt : Der Besuch des mächtigen
Herrschers , dessen politische Bedeutung Niemandem ent¬
gehen werde, erfreue und ehre Rumänien . Seine Maje¬
stät werde die Ueberzeugung mitnehmen , daß im ent¬
scheidenden Augenblicke unter den politischen Parteien
Rumäniens jeder Streit aufhöre und daß Rumänien sich
auf seine tapfere Armee als auf eine feste Grundlage
stützen könne . Die nationalliberale „ Gazeta " schreibt :
Rumänien habe einen bedeutenden Posten auf der Balkan¬
halbinsel inne . Durch seinen Besuch bezeuge der mächtige
und friedliebende Kaiser, welch

' großes Vertrauen Europa
in die Mission Rumäniens setze . Die konservative „Jn-
dependance Roumaine " führt aus , die rumänische Nation
feiere in Kaiser Franz Josef den steten und aufrichtigen
Freund freier Entwickelung und das ruhmreiche Ober¬
haupt des großen Nachbarstaates, der gegen das junge
Rumänien fortdauerndes Wohlwollen bewiesen habe.

* Bukarest , 29 . Sept . Seine Majestät Kaiser Franz
Josef verlieh dem rumänischen Finanzminister Kanta -
cuzino das Großkreuz des Franz-Josef-Ordens , dem Justiz¬
minister und dem Minister des Innern den Orden der
Eisernen Krone 1 . Klasse . Seine Majestät der König
von Rumänien verlieh dem österreichisch - ungarischen
Minister des Auswärtigen , Goluchowski , die Brillanten
zum Großkreuz des Sterns von Rumänien und dem
österreichisch-ungarischen Gesandten, Frhrn . v . Aehrenthal ,
das Grohkreuz des Sterns von Rumänien .

* Sinaja , 30 . Sept . Der Hofzug mit den Majestäten
in deren Gefolge sich der österreichisch -ungarische Minister
des Auswärtigen , Gras Goluchowski, der rumänische Mi¬
nisterpräsident Sturdza und der österreichisch -ungarische
Gesandte in Bukarest befanden, langte am Abend 5 */r
Uhr hier an . Den Abend verbrachten die Hohen Herr¬
schaften im Familienkreise in Schloß Pelesch.

Die Reise des Russischen Kaiserpaares .
(Telegramm.)

* Balmoral , 29 . Sept . Das Russische Kaiser¬
paar , die Königin und die englischen Prinzen und
Prinzessinnen ließen sich heute Vormittag im Park in
einer einzigen Gruppe photographiren. Seine Majestät
der Kaiser trug dabei die Uniform der Scotch Greys,
deren Chef er ist . Der Prinz von Wales und der Herzog
von Jork werden heute in Begleitung des Fürsten Galytzin
und des Ministers des Kaiserlichen Hofes Woronzow-
Daschkow nach Newmarket reisen . Lord Salisbury wird
morgen Balmoral verlassen.

Unruhen in der Türkei.
(Telegramm.)

* Paris , 29 . Sept . Entgegen der Meldung des „Matin "
erklärt der „ Temps "

, der französische Botschafter Cambon
habe dem Sultan gegenüber keineswegs die drohende
Sprache geführt, sondern habe sich darauf beschränkt , die
Verwirklichungder den Armeniern gemachtenVersprechungen
dringend anzurathen.

Die Ankäufe der Proviantämter .
(Telegramm .)

* Berlin , 29 . Sept . Die „ Nordd . Mg . Ztg .
" schreibt:

Ein Artikel der „ Deutschen Tageszeitung " vom 17 . dieses
Monats , welcher sich mit dem Beschaffungswesen der
Militärverwaltung befaßt , enthält in mehrfacher Hinsicht
Unrichtigkeiten. Es trifft nicht zu , daß die Proviant¬
ämter sich bei ihren Beschaffungen nach dem Börsenpreis
des nächsten Börsenplatzes richten ; vielmehr werden bei
Bemessung der seitens der Intendantur festgesetzten Preis¬
grenze außer den Marktpreisen benachbarter Magazinorte
auch die von anderen Proviantämtern angelegten Preise
(zwar auch Börsenpreise) mit berücksichtigt . Sie bilden
aber nur einen Theil der Unterlage , auf Grund deren
die den thatsächlichen Verhältnissen thunlichst entsprechende
Preisfestsetzung erfolgt. Ferner kaufen die Proviant¬
ämter grundsätzlich frei Magazin innerhalb der gestellten
Preisgrenze , nach Maßgabe der günstigsten Angebote und
Beschaffenheit der Waare . Es trifft nicht zu , daß hier¬
bei in der Regel von dem zulässigen Höchstpreise die
Fracht vom Verkaussorte zum Börsenorte in Abzug
gebracht wird. Es ist nicht richtig , daß den Proviant¬
ämtern Provisionen gezahlt werden, sofern die Beschaffungs¬
kosten unter der höchsten Preisgrenze gehalten sind ; viel¬
mehr sind die unter gewissen Voraussetzungen zuständigen
Tantiemen seit dem Jahre 1889 in Wegfall gekommen.

GvoMerrogthum Laden .
Karlsruhe, 30. September.

** Soeben ist die amtliche Nachricht hierher gelangt , daß
ämmtltche im Bereich des 14 . Armeecorps am 1 . April 1897

neu zu formirenden vierten Jnfanteriebatatllone in badische
Garnisonen verlegt werden , und zwar zwei Bataillone nach Lahr
und die beiden anderen Bataillone nach Kehl und Offen¬
burg . Das zur Zeit in Kehl liegende dritte Bataillon des In¬
fanterieregiments Nr . 143 wird nach Straßburg verlegt, wo di?

beiden anderen Bataillone dieses Regiments in Garnison liegen.
Bis zur Herstellung der erforderlichen Garnisonseinrichtungen
werden die betreffenden Bataillone vorläufig in Karlsruhe ,
Rastatt und Mülhausen untergebracht. — Diese Nachricht wird
jedenfalls im Lande mit besonderer Genugthuung ausgenommen
werden.

y Am 30. September 1896 waren im Großherzogthum
verseucht:

An Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirk Breisach : Gemeinde Bischoffingen ; Emmen -

din gen : Sexau ; Ettenheim : Kappel am Rhein ; Fret -
burg : Freiburg und Opfingen,- Bruchsal : Rheinheim ;
Heidelberg : Mückenloch ; Adelsheim : Sindolsheim ;
Buchen : Hettingen und Limbach .

An Schweineseuche :
Kehl : Kork ; Wolfach : Haslach; Rastatt : Rotheufels ;

Mannheim : Ladenburg.
* (Der Kaufmännische Verein Karlsruhe ) ver¬

öffentlicht soeben das diesjährige Programm seiner Winter¬
vorträge 1896/97. Nach demselben werden sprechen : 1896 : am
12. Oktober vr . Fritz S ch u l tz e—Dresden : „Triebe, Begierde
und Leidenschaften oder Gesundheitslehre des Geistes " ; 26 . Okt .
Schriftsteller vr . Max Halb e—München: Recitation : Seine
Novelle „Frau Meseck , eine Dorfgeschichte" ; 9 . November vr .
Viktor Pohlmeyer —Berlin : „Beruf und Bildung der
Frauen " ; 18 . Nov . Rechtsanwalt vr . B t n z —Karlsruhe : »Die
bevorstehende Reform des deutschen Handelsrechtes" ; 25. Nov.
W . W a s s e r m a n n—Karlsruhe : Recitation : „Die Mütter ",
Schauspiel von Georg Hirschfeld ; 10 . Dezember R ' Rttter von
Bincenti - Wien : „Konstantinopel " ; 16 . Dezember Rechtsanwalt
vr . Schlesinger - Karlsruhe : „Die Rechtsfragen des Börsen¬
spiels" ; 1897 : am6 . Januar Schriftsteller Heinr . Lee - Berlin :
„Der Kaufmann im modernen Drama" ; 13 . Januar Rechtsanwalt
vr . Armbruster - Karlsruhe : „Das Recht der Körperschaften
nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch für das Deutsche Reich" ;
27 . Januar Schriftsteller vr . Felix Philivpi - Berlin : Reci¬
tation seines neuesten Schauspiels: „Wer..war 's" ; 10. Februar
Fräulein Anna Ettlinger - Karlsruhe : „Goethe 's Faust mit
besonderer Berücksichtigung des II . Theils" ; 29 . März Geh. Rath
Prof . vr . W . H . v . Riehl - München : „Die deutsche Poesie im
19. Jahrhundert , eine Kulturstudie" . Ferner ist in Aussicht ge¬
nommen : im April vr . Paul Lindau - Meiningen : „lieber
die Ausschreitungen der neuesten dramatischen Schule in Frank¬
reich " .

— (Evangelischer Bund .) Die am 27. und 28 . Sep¬
tember in Schwetzingen abgehaltene Landesversammlung
des Evangelischen Bundes verlief in erhebender Weise . In der
evangelischen Kirche hielt nach der Begrüßung der Versammlung
durch Stadtpfarrer Hamel Stadtpfarrer Roggenburger die Fest-
predtgt kraftvoll und begeisternd, im Anschluß an die Herrnworte :
„Habt Salz bei euch und habt Frieden untereinander" . Ober¬
kirchenrath Oehler überbrachte die Grüße der evangelischen ober¬
sten Kirchenbehörde , erinnernd an das hohe Ziel und die deut¬
lichen , erfreulichen Erfolge des Evangelischen Bundes . In dem
schön geschmückten Saale des Hotel Häßler vereinigte eine Abend¬
versammlung noch einmal die Gemeinde mit ihren Gästen. Hier
begrüßte der LandesvereinsvorstandProfessor Thoma . Pro¬
fessor vr . Spitta von der Universität Straßburg hielt den
Hauptvortrag über „das evangelische Kirchenlied
als Bundesgenosse " . Aus der Pfalz und Württemberg
überbrachten Vertreter Grüße . Eine am gleichen Abend noch
angeregte Sammlung für das Freiburger evangelische Dta -
konissenhaus ergab die Summe von 134 M - , wozu noch die
gegen 100 M . betragende Kollekte in der Kirche htnzukommt. —
Die geschäftlichen Berathungen am nächsten Tag galten haupt¬
sächlich dem evangelischen Diakonissenhaus . Zu
diesem schönen Werke müsse noch viel beigesteuert werden. —
Die Landesversammlung sandte an Seine Königliche Hoheit den
Großherzog ein Huldigungstelegramm . Dasselbe
wurde von Höchstdemselben erwidert mit dem Ausdruck des
Dankes für die ihm gewidmete Kundgebung treuer Gesinnung .

Weiteste Nachrichten und Zekegrumtns
* Berlin , 29 . Sept. Dem „Reichsanzeiger" zufolge

schob die Regierung in Nicaragua durch ein Dekret
vom 12 . Mai ds . Js . den Wirkungsbegiün des «m
13 . März ds. Js erlassenen Dekrets, wonach die Fakturen
sämmtlicher in Nicaragua eingeführten Maaren der Be¬
glaubigung durch die Konsuln von Nicaragua am Ur¬
sprungsorte der Maaren bedürfen , um 90 Tage vom
Erlaß des neuen Dekrets, also bis zum 14 . August 1826 ,
hinaus . Die Konsuln von Nicaragua sind angewiesen ,
auf Grund der neuen Bestimmung etwa vpr dem 11 . August
erhobene Gebühren zurückzuzahlen .

* Berlin , 30 . Sept. Das „ Berliner Tageblatt " meldet,
wie verlautet , hat die japanische Regierung sich ent¬
schlossen , sowohl beim Vulkan in Stettin, wie bei Schichau
in Elbing Schiffsbestellungen in größerer Menge zu
machen. Es soll ein Panzerschiff und mehrere Torpedo¬
boote in Auftrag gegeben werden .

* Berlin , 29 . Sept. Der „ Post" zufolge wird dem
am 1 . Oktober zusammentretenden Buudesrath sofort



auch der Entwurf über die Bestimmungen betr. die Füh¬
rung der Börsenregister und die Aufstellung der Gesammt-
listen zugehen .

* Berlin, 29 . Sept . Die „Nordd. Allgem . Zeitung"
schreibt : Es sind am I . Oktober d . I . 15 Jahre ver¬
flossen, daß der von der Deutschen Reichspostverwaltung
vorgeschlagene internationale Postpacketdienst in's
Leben getreten ist . Die wenigen bisher noch nicht ange¬
schlossenen Länder sind mit dem Anschluß beschäftigt . Der
Anschluß von Guatemala and Paraguay steht unmittelbarbevor, Peru erklärte seine Geneigtheit dazu. Die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika wollen gelegentlich desim Mai nächsten Jahres in Washington zusammentretenden
Weltpostkongresses beitreten. Deutschland lauscht jetzt
jährlich gegen 29 Millionen Postpackete mit Ländern des
Weltpostpacketvereinsaus . Bei der Schaffung des Welt-
postpacketdienstes auf der Grundlage der Einheitstaxe er¬wies sich wiederum der Grundsatz als richtig und sieg¬
reich, daß gegenüber der Vielfältigkeit der universellen
Verkehrsbeziehungen gerade möglichste Einfachheit und
Einheitlichkeit für die Entwickelung des Verkehrs von
wesentlicher Bedeutung ist .

* Cronberg , 29 . Sept. Ihre Kaiserliche Hoheit die
Kronprinzessin Stephanie von Oesterreich trafheute Nachmittag mit Ihren Königlichen Hoheiten dem
Großherzog und der Großherzogin von Hessen zum Be¬
such Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich hier ein .

* Köln, 29 . Sept. Die „Kölnische Zeitung " meldet
aus Berlin : Wegen der zwischen Deutschland und
Rußland entstandenen Zollschwierigkeiten finden augen¬

blicklich Verhandlungen statt, welche von beiden Seiten in
wohlwollendem Sinne geführt werden. Welches Ergeb-
niß sie haben werden, bleibt abzuwarten ; doch werdendie deutschen Interessen jedenfalls eine, wenn auch maß¬volle, so doch feste Vertretung finden.

* Wien , 30 . Sept. Das Lohnkomits der strei¬kenden Werkstättenarbeiter der Staatseisenbahngesell¬
schaft übersandte der Generaldirektion eine Denkschrift,worin die Durchführung der Lohn- und Akkordregulirung
innerhalb Monatsfrist , eine Garantie für die bereitwillige
Lohnaufbesserung und der Ausschluß der Maßregelung! irgend eines der Streikenden verlangt wird . Im Falle! der Bewilligung dieser Forderungen erklären sich die Ar-

! beiter in Wien wie in Prag wieder zur Aufnahme derArbeit bereit.
* Prag , 30 . Sept . In Brüx glaubt man in Berg¬

baukreisen allgemein , daß heute Früh sämmtliche Berg¬arbeiter Nordwestböhmens oder doch wenigstens ihr
größerer Theil in den Generalstreik eintreten wird.

* Rom , 30 . Sept. Die hiesigen Blätter veröffentlichen
nachfolgendes , nicht definitives Programm der Vermäh -
lungs

'
feier des Prinzen von Neapel . Am 20. Okt .

erfolgt die Ankunft der Prinzessin in Bari , am 21 . die
Zeremonie des Uebertrittes, am 22 . Ankunft in Rom mit
festlichem Empfange. Der Fürst von Montenegro und die
Prinzessin nehmen im Konsulatsgebäude Wohnung . Am
24 . wird die bürgerliche und kirchliche Trauung voll¬
zogen . Am 25 . findet Vorstellung der Behörden vor der
Prinzessin statt ; am 26. diplomatische , am 27 . militä¬
rische Galatafel , sowie Festvorstellung im Theater Ar-

gentini. Am 28 . ist große Parade und am 29 . findetdie Abreise nach Florenz statt.* Venedig , 29. Sept. Das Institut für Völker¬recht genehmigte in seiner heutigen Sitzung die Bestimmungenüber den Wechsel der Nationalität , sowie über die Nationalitätder legitimen und illegitimen Kinder und über die Rationalitätderjenigen Kinder , deren Vater einem anderen Staate angehvrt,als demjenigen, in welchem die Kinder geboren sind .* London , 29 . Sept . Dem Reuter 'schen Bureau wirdaus Salisbury von gestern gemeldet : Während der
letzten drei Tage fanden am Mazoe-Fluß bedeutende Ge¬
fechte statt , eines dieser Gefechte dauerte zehn Stunden ,die Truppen waren hierbei von den Aufständischen , welchegut bewaffnet waren, vollständig umzingelt.* Marseille , 29. Sept . Die aus Madagaskar heutehier eingetroffenen Zeitungen berichten von mehrerenRäubereien der Fahrava los . In der Umgebung von Tana -narivo seien mehrere Proviantzüge geplündert und die Be¬
gleitmannschaft getödtet worden. Eine Kompagnie Haussasei überfalle« , zwei Mann getödtet und zwei Offiziereverwundet worden. Im Augenblicke des Abganges derPost sei das Gerücht verbreitet gewesen, mehrere TausendFahravalos umschlössen Tananarivo und hätten sogar die
Hauptstadt angegriffen.* st . Petersburg , 29. Sept . Auswärtige Handels¬unternehmungen haben eine Bittschrift überreicht, in
welcher sie sich für die Aufhebung der Eingangszölle aufdiejenigen Produkte verwenden, welche auf den sibirischenFlüssen eingeführt werden . Die Regelung dieser Ange¬legenheit wird nach de r Rückkehr des Finanzministers nachSt . Petersburg stattfinden.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Ka tz in Karlsruhe .

G. Braun'sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe.
In unserem Berlage erschien :

erhsndlungen
des

. MMN8
II I i

m Karlsruhe.
X ! . Band. 1888- 1895.

gr. 8 °. Mit 1 Karte und 9 Tafel«. Mk. 16 .—
LZ

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

A .442 .2 . Nr . 9724. Karlsruhe .
In Sachen

des Anton Sigmund Bastian
gen . Hecht , Spenglers in
Mannheim , Klägers , Beru¬
fungsklägers,

gegen
seine Ehefrau Marie , geborne
Mechler, zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , Be¬
klagte , Berufungsbeklagte,

wegen Ehescheidung ,
ist Termin zur Fortsetzung der münd¬
lichen Verhandlung bestimmt in die am

Dienstag den 26. Januar 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

beginnendeöffentliche Gerichtssitzung des
II . Civilsenats des Grotzh . Oberlandes¬
gerichts zu Karlsruhe . Hierzu wird die
Beklagte , Berufungsbeklagte , hiermit
geladen .

Dies wird zum Zweck der öffentlichen
Zustellung bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 23 . September 1896 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Oberlandesgerichts :
vr . Darmstaedter .

A .485 .1 . Nr . 15,124. Offenburg .
Das Großh . Amtsgericht Offenburg hat
unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Georg Joggerst , Landwirth in Bühl ,
besitzt auf der Gemarkung Offenburg10 s, 75 gm Ackerland , Plan Nr . 25,
Lgbch. Nr . 1231 , Gewann am Holder¬
stock, einers. Lgbch. Nr . 1230b . Heinrichv . Bank Witwe , anders. Gemarkung
Bohlsbach.

Diejenigen dritten Personen , welchean dem genannten Grundstück in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte, dingliche oder auf einemStamm -
gut oder Familtengutsverband beruhende
Rechte haben, werden auf Antrag des
Georg Joggerst , Landwirth von Bühl ,
aufgefordert, solche spätestens in dem auf
Dienstag den 15 . Dezember 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht Offenburg be¬
stimmten Aufgebotstermin anzumelden,
widrigenfalls die nicht angemeldetenAn¬
sprüche für erloschen erklärt werden.

Offenburg, 23. September 1896.
Großh bad . Amtsgericht,

gez. vr . Augenstein .Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

C . Beller .
Konkurje .A.487. Nr . 6965. Adelsheim .Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Kaufmanns Friedrich Witt -

mann von hier wurde nach Abhaltungdes Schlußtermins laut Beschluß des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst vomHeu-
tigen aufgehoben .

Adelsheim, 25. September 1896.Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Lederte .

Bermögtusabsolidermiqea.A .488 . Nr . 10M1 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Landwirths
Franz Josef Weber in Daxlanden,Maria Ursula, geborne Kober , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe, den 17 . September 1896 .
Der Gerichtsschreiberdes Großh . Landgerichts Karlsruhe :

Frey .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Verschollenheitsverfahren.A 413 .2 . Nr . 7407 . Ettlingen .Adeline Glastetter , geboren am 1.
August 1870 in Völkersbach , wird, nach¬dem sie innerhalb der in der diesseitigen
Aufforderung vom 11 . September 1895
gegebenen Frist Nachricht von sich hier¬
her nicht gelangen ließ , unter Verfül¬
lung in die Kosten für verschollen er¬klärt.

Ettlingen, 23 . September 1896.
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez .) Zimpfer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Gut .

A 472 .1 . Stockach .
Endbescheid .

Der am 20. Juni 1850 i< Stockach
geborene , zuletzt dort wohnhafte Bier¬
brauer Karl Bachstetn wird unter
Verfüllung in die Kosten des Verfahrensfür verschollen erklärt und es werden
dessen muthmaßliche Erben, nämlich :a . Geschwister :

Josef Bachstein , Architekt in Chicago ,Sofie Backstein in Bleureu (Frank¬
reich),

Anna Köhler , geborene Bachstein in
Konstanz ,b . Abkömmlinge des Bruders Jo¬

hann Bachstein in Stockach , als :Marie Bachstetn in Stockach,
Theresia Bachstein , Ehefrau des Eisen¬

gießers Lorenz Schwarz daselbst,
Josef Anton, Johann , Emma, Berthaund August Oswald Bachstein in

Stockach ,
in fürsorglichen Besitz des Vermögens
gegen Sicherheitsleistung eingewtesen .

Stockach, 22. September 1896.
Großh. bad. Amtsgericht.

Ktrcher .

Erbeinweisungea.A .392 .2 . Nr . 14,553. Rastatt . Die
Witwe des am 22. Juni d . I . 4 Stein -

^ Hauers Wilhelm Kolb , Elisabeth, geb .
D Herrmann von Kuppenheim , hat die

Einweisung in die Gewähr von dessen^ Nachlaß beantragt .
A Einwendungen hiergegen sind binnen
Z 3 Wochen von heute ab bet uns an-
^ zubrtngen.

Rastatt , den 22. September 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Oster .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

Zirkel .
A .391 .2 . . Nr . 14,679. Offenburg .Die Witwe des am 21. Juni d. I . in

Bühl 4 Schreiners Heinrich Wacker ,Helena, geb . Graf, hat um Einweisungin Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres ff Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuch wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb 3 Wochen Einsprachedagegenerhoben wird.

Offenburg, den 18. September 1896.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Or . Augenstein .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
C. Beller . !

Strafrechtspflege .
Ladungen.

A435 .2 . Nr . 21,770. Karlsruhe .
1 . PferdeknechtJulius Hürst , geborenam 26. Juli 1870 in Weißenbach,2 . Schlosser Ludwig Stein , geb. am

3 . Februar 1872 in Bissingen,3 . Tüncher Adam Hemberger , geb .am 22 . Dezember 1866 in Unter-
gimpern,4 . Schneider Baptist Lang , geb. am14. Januar 1873 in Völkersbach,alle zuletzt in Karlsruhe wohnhaft,werden beschuldigt , als Ersatzreservisten

ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
llebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des

Strafgesetzbuchs.
Dieselben werden auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 14. November 1896 ,Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Karls¬
ruhe zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach tz 472der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden.

Karlsruhe , den 24 . September 1896 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
A .444.2 . Nr . 13,258. Wies loch .Der am 12 . August 1863 zu Wiesloch

geborene Schneider
Friedrich Schnautz ,wird beschuldigt , als Wehrmann der

Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬dert zu sein .
llebertretung gegen § 360 Nr . 3

des Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag , 12 . November 1896,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Wiesloch
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von dem Königl. Hauptmelde¬
amt zu Heidelberg ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden.

Wiesloch, den 25. September 1896.
Schweinshaut ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
A 433.2 . Nr . 11F94 . Konstanz .

Nachstehend bezeichnte Person : der am
20. September 1863 zu Obereggenen
geborene, zuletzt hier wohnhafte, ledige,
evangelische Schneider

Wilhelm Kühne

Militärbehörde Anzeigeerstattetzuhaben,llebertretung gegen S 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Mittwoch den 2 . Dezember 1896,Vormittags 9 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht zur Haupt-!
Verhandlung geladen .

Bet unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach tz 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be-!
zirkskommando zu Donaueschingenaus -^gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Konstanz , den 19 . September 1896.

Gerichtsschreiber des ^!r . Amtsgerichts.A 434.2. Nr . 11,419 . Konstanz .
Nachstehend bezeichnte Person : der am3 . Oktober 1863 zu Schwamendingen,!Kant . Zürich, geborene , zuletzt in Kon¬
stanz wohnhafte, ledige, kathol . MetzgerEmil Heinrich Sptelmannwird beschuldigt , als Wehrmann der!
Landwehr I . Aufgebots ohne Erlaubnißausgewandert zu sein,

llebertretung gegen tz 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aufMittwoch den 2 . Dezember 1896,Vormittags 9 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht zur HauptsVerhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach tz 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be-
zirkskommaudo zu Donaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden ,Konstanz , den 19 . September 1896A. Burger ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Berwaltungssachen.
A .486. Heidelberg .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬der Gemarkungen ist im Einverstänonißmit den Gemeinderäthen der betheiligtenGemeinden Tagfahrt jeweils auf dem

Rathhause der betreffendenGemeinde an¬beraumt für die Gemarkung:
Wieblingen am 5. Oktober , Vor¬

mittags 8 Uhr.
Grenzhofam 6 . Oktober, Vormittags8 Uhr.
Waldhilsbach am 7 . Oktober, Vor- !

mittags 8 Uhr.
Petersthal am

mittags 8 Uhr.

metnderath oder in der Tagfahrt beidem Fortführungsbeamten abzugeben,widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafftwerden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträgeder Güterbesitzer wegen Wiederbestim¬mung verloren gegangenerGrenzmarkenan ihren Grundstücken entgegenge¬nommen.
Heidelberg, den 23 . September 1896 .Der Großh . Beztrksgeometer:

Treiber .

Vermischte Bekanntmachungen.
A490 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im österreichisch- ungarisch- schweize¬rischen Eisenbahnverband (Verkehr mitBasel, Schaffhausen, Singen und Kon¬
stanz ) wird mit Giltigkeit vom 1 . Ok¬tober 1896 ein Ausnahmetartf für die
Beförderung von Eiern (Geflügel-Eier)aus Galizien und der Bukowina nach
schweizerischen Stationen eingeführt,durch welchen der Ausnahmetarif vom
1 . Februar 1893 für die Beförderungvon Eiern u . s. w . ab galizischen undBukowinaer Stationen aufgehoben wird.Auf den gleichen Zeitpunkt wird ein
Ausnahmetarif für die Beförderung vonPetroleum , Blau - u . Grünöl , Mineral¬theer und mineralischen Schmierölen,ferner Rohbenzin (Petroleum - Naphta)aus Galizien und der Bukowina nachder Schweiz ausgegeben, durch welchendie Frachtsätze für Petroleum und Pe -troleum -Naphta im Ausnahmetarif des!österr. - ungarisch - schweizerischen Eisen¬

hahnverbandes vom 1 . Juni 1893 auf¬gehoben und ersetzt werden.
Exemplare dieser Ausnahmetarife sindzum Preise von je 25 Pfennig für dasStück bei unserem Gütertarifbureau ,sowie bei den Dienststellen erhältlich.Karlsruhe , den 27 . September 1896 .

Generaldirektion.
A489 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband.Mit Wirkung vom 1. Oktober 1896treten für die Befördernng von Schwer-

spath von Wolfach «ach Ludwigshafena/Rhein und von Malz aller Art8 . Oktober , Vor - Ausfuhr nach der Schweiz von Lud¬
wigshafen a/Rh . nach Basel, Konstanz,Ganangelloch am 9 . Oktober, Vor- Schaffhausen , Singen und Waldshutmittags 8 Uhr. b̂esondere Ausnahmefrachtsätze in Kraft .Gaiberg am 10 . Oktober, Vormit¬

tags 8 Uhr.
Kleingemünd am 12 . Oktober, Vor¬

mittags 8 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hier¬von mit dem Anfügenin Kenntniß gesetzt^daß das Berzeichniß der seit der letzten

Fortführung etngetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grunoeigenthum während 8 Tagen vor dem Fortführungster¬min zur Einsicht der Betheiltgten aufdem Rathhause aufliegt,' etwaige Ein
Wendungen gegen die in dem Verzrich-ntß vorgemerktenVeränderungen indem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich-
.eitig ausgesordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden.

Ueber die in der Form der Grund¬wird beschuldigt , als Wehrmann II . Auf- ^stücke eingetretenen Veränderungen sindgebots ausgewandert zu sein, ohne von ! die vorgeschriebenen Handriffe und Meß-

Nähere Auskunft betreffs dieser Aus -
nahmefrachtsätze und deren Anwendbar¬keit ertheilen die Güterverwaltung Lud¬
wigshafen a/Rhein und die diesseitigenfür den Güterdienst eingerichtetenSta¬tionen.

Karlsruhe , den 28. September 189«.
Generaldirekttonder Großh . Bad . Staatseisenbahnen .

Ä .491 . KUlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Vom 1 . Oktober d . I . wird der Lokal¬

zugsdienstvon Freiburg bis Riegel nachMaßgabe des Fahrplans ausgedehnt.Die Transporttaxen sind aus dem inden Personenwagen der Lokalzüge an¬
geschlagenen Tarif zu ersehen .

Karlsruhe , den 29. September 1896.
Generaldirektton.

Druck und Verlag der
der bevorstehenden Auswanderung der j urkunden vor der Tagfahrt bei dem Ge-!

Brann ' sch.en Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

Pferde -Berkanf .
Samstag den 3. Oktober, 9 UhrVormittags , Versteigerung weitererca . 25 überzähliger Pferde auf dem Hofeder Nicvlaus -Kaserne in Sttastbnrg .Hnsaren-Regiment Nr. 9.
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